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Startbedingungen und bisherige Schwerpunkte der Projektarbeit
VOo  = Miısereor In der Volksrepublik China

eıtdem 1979 dıe Volksrepublık ına die .„Polıtık der olfenen Tür ANSC-
NOINIMEN und sıch selbst als Entwiıcklungsland deklarıert hat. en atholi1-
sche Hılfswerke Z/ugang ihr. Bısher en Jjedoch 11UT wen1ıge katholische
Hılfswerke dıese Chance SCNUTZL. Diese Zurückhaltung hat mehrere Gründe

”Das Regıme 1im Land enıießt nıcht viel Popularıtä In den westlichen Ländern
das polıtısche System erleiıchtert keınesfalls den Z/ugang den egen-
den, geschweı1ge denn den Zielgruppen, dıe In abgelegenen egenden 1Im
Nordwesten. üdwesten und Norden = 1bet, 1n]ıang, (Jansu un Innere
Mongole1) en und dıe ethnıschen oder relıg1ösen Mınderheiten angehören.
Hınzu kommt. da dıe chinesischen ehNhorden sehr mıßtrauıisch SInd. Es g1bt
LLUT eıne außerst eringe Anzahl VO okalen Nıchtregierungsorganisationen
(NROSs) und dıe katholische Kırche ist nahezu immer ıIn iıhrem Handlungs-
spielraum sehr eingeschränkt.
Für kırchliche UOrganısatiıonen ist CS Jjetzt möglıch, aktıv werden und mıt der

Bevölkerung und der okalen Kırche zusammenzuarbeıten. Ungeheure
Schwierigkeiten mMUusSsen dazu überwunden werden. Meıner Meınung ach

CS sıch jedoch, sıch dieser Herausforderung stellen, solange WIT UNscCcIC
Identıität als katholische Organısationen nıcht eugnen mMUuUsSsen Es handelt sıch
el iImmer eiınen mühselıgen Weg mıt vielen Fallen, daß INan sehr
stark darauf achten muß. dıe eigene Identität und Glaubwürdıigkeıt aufrecht

erhalten, da das kırchliche Hılfswerk oder dıe lokale Kırche bloß dazu
dıenen könnte, dıe VO  —_ der Reglerung und für polıtische Propaganda sehr
benötigten ausländıschen Devısen 1efern In SOIC| einem Fall ware CS aum
möglıch, ZeugnIi1s abzulegen VO  — christlicher Solidarıtä gegenüber den Be-
nachteıligten oder VO grundlegenden Werten und Prinzıpilen eiınes kırchlıi-
chen Hılfswerks

Im folgenden möchte ich mıch 1Ur auf Misereor und dessen Erfahrungen hın-
sıchtlich der Entwicklungsförderung In der Volksrepublik 1na innerhalb der
etztene beziehen. Im allgemeınen arbeıtet Misereor 11UT mıt Nıchtregie-
rungsorganısatiıonen (NROs) In 1ına SOWIEe In anderen kom-
munıistiıschen Ländern WIEe uba und Vıetnam macht Misereor Jjedoch eıne
Ausnahme, da CS dort aum ROs g1bt Misereor hat sıch e1 ZU 1e] DC-
Z dazu beizutragen, daß Regierungsorganisationen sıch mıt Selbstver-

Im folgenden Statement gıbt der Leıter der Asıenabteilung VO  — Misereor, der uch Mıt-
glıed 1mM Beirat des China-Zentrums und 1mM Okumenischen China-Arbeitskreis ist,
einen Bericht ber Hılfsmöglichkeiten, dıe sıch für Misereor In C'hına auftun.
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ständnıs, Entwicklungskonzepten und Arbeıtsweisen der ROs TLrau
chen, Mıßverständnisse und Mißtrauen verringern.
In der Volksrepublik ına hat Misereor Kontakte mıt

Regierungsorganisationen der Zentralregierung (Gesundheitsministe-
r1um) und auf Provınzebene oder auf A oder Gemehnnmdeebene WIEe

In uhan, asa, Dalıan, andung, JıangxI;
Halbregierungsorganisationen WI1Ie CICE TE (unter der des Miını1-
sterıums für Außenhandel und der ına 1SaDle: Persons’ Federa-
tıon“:
akulare ROs WIEe der ,5 evelopment Fund“‘ an Z/hılıng SpecıalSchool In Guangzhou (ein Verband VOoO  — Eltern eıst1g behinderter Kın-
der);

an und X1‘an
Katholıische Dıözesen WIEe In Be1h1ng, anghaı, X1an AXlan, Wanxıan,

Entwicklung VO  —- Anträgen Bewilligungen seıt 1983

Anträge  /
1983 ıtrage 5() 000
1984 199 000
1985 681 000
1986 12 10 834 000
1987 27 M 23() 000
1988 2° 25 163 000
1989 24 21 652 000
1990 16 15 85 / 000
1991 35 3() S49 000
19972 26 Z 569 000
1993 36 25 07/4 500

SCS 20 1/

Dıiıe geförderten Sektoren betrafen erster Stelle das Gesundheitswesen
einschließlich der Förderung Behinderter SOWIEe das Bıldungswesen. Daneben

auch wichtig dıe Sektoren Ozlale Infrastruktur und Landwirtschaft
Der Gesundheitssektor ist eın tradıtioneller Tätigkeitsbereich der Kırche In
1na Hıer hat sıch für Misereor dıe Möglıchkeıit ergeben, mıt einıgen äalteren
ÖOÖrdensschwestern oder Priestern, dıe eıne medizınısche Ausbildung der
früheren Aurora-Unıiversıtät In anghaı absolviert aben, SaIMMENZUAT-
beıten. WOo Misereor In Zusammenarbeıt mıt einıgen Dıözesen In der (Ge-
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sundheiıtsarbeiıt tätıg werden konnte, gılt dıe Priorität der Okalen Ausbıildung
VO  — Kırchenpersonal. Misereor hat sıch bIıs auf eıne Ausnahme ıIn Renqıu
or Ist dıe Dıiıözese X1ıan X1an der Projektträger) STETS geweılgert, In der Fi-
nanzıerung Ööffentlicher Hospıitäler involviert werden. selbst dann, WECNN dıe
niIragen ber lokale Bischöfe oder ausländısche Kongregationen kamen, da
dıe Investitionen VO  = US-$ In Miılllıonenhöhe dıe tinanzıelle Kapazıtät o_
ıscher Hılfswerke weıltaus übersteigen und eıne aktıve und bedeutungsvolle
Beteıulıgung der okalen Kırche noch recht VdaBC ist und oft

Besonderheiten aufgrund der prekären Lage der Kırche

DIie Anträge kırchlicher Partner sınd häufig unrealıstisch und konzeptionel
unausgereıft = Errichtung VO  —; Hotels als Patrımon1ium oder VO kommer-
1ellen Großunternehmen als Joıntventure SilCs) oder VO dem verständlichen
unsch epragt, sıch ÜNCG dıe Beschaffung VO  — Projektgeldern 1m Ausland,
7“ B ZUT Errichtung eiınes Krankenhauses, das Wohlwollen der okalen eNOT-
den und damıt Handlungsspielraum erkaufen.

Dıe Projektarbeıt, dıe Beratung und der Dıalog mıt den Projektpartnern wırd
erheblıch erschwert Uurc dıe sprachlıche Barrıere, sowohl 1mM Schrıftverkehr
als auch auf Reıisen, da dıe weIltaus meılsten uUNscICI Partner nıcht über aqusrel-
chende Englischkenntnisse verfügen und WIT auf dıe VO  j Dolmetschern
und Übersetzern angewlesen SINnd.

Der Zugang den /ielgruppen, den benachteıiligten Mınderheiten oder
den ländlıchen Armen wırd zusätzlıch dadurch erschwert, daß diese meıst ın
miılitärisch sensıblen Oder als rückständıg eingestuften Gebleten sıedeln. dıe
bısher als Sperrgebiete für Ausländer galten und nıcht ohne besondere (je-
nehmı1ıgung und offlızıelle Begleıtung besucht werden durften

Solange das polıtısche und sozlale System In ına unverändert bleıbt. Ist eıne
Entwıcklungszusammenarbeıit 1L1UTI mıt Drıtter möglıch Unter diesen
Vermiuittlern ist en (Jarıtas ongkong NECNNCH, dıie mıt uUuNsSseTET
ber eıne eigene Abteılung für dıe Volksrepublık verfügt. Daneben selen das
Holy Spirıt udY Centre In ongkong, Jesuılten. Steyler und andere en
und Kongregationen erwähnt, dıe VO  —_ ongkong, Taıwan und anıla AUS$s
Kontakte mıt Festland-Chına unterhalten.

Eınige Überlegungen, dıe gerade auch 1mM Umgang mıt kırchlichen Partnern In
der 1na be1ı Entwicklungsprojekten AaUus der 1C VO  5 Misereor wichtig
Sınd, ergeben sıch AUSs WMNSGCIET: Erfahrung. Ich fasse S1e WIe olg

Eın verantwortungsbewußtes Hilfswerk kann sıch nıcht dazu ergeben,
hohe Investitionskosten ın en größeres Projekt stecken, ohne dalß S1-
chergestellt wırd. dalß die Folgekosten erbracht werden können. An
derenfalls machte sıch Misereor unverantwortlicher Fehlinvestitionen
schuldıg.
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Gerade In sozlalıstiıschen Ländern. In denen dıe Kırche In der Vergangen-
eıt art verfolgt wurde und heute och edrängt Ist, ne1gen ein1ge
1SCANhOTe dazu, sıch ZU Geldbesorger Tür behördliche rojekte
chen, sıch dadurch Ansehen oder polıtısche Duldung erkaufen. Fr-
fahrungsgemäß gehen solche Hoffnungen nıcht In Erfüllung.
Be1l jeder Projektprüfung iIst überlegen, ob dıe Realısıerung des g -
planten Vorhabens eın überholtes der alsches Kırchenverständnis ach
innen verfestigt oder ach außen (in dıe Gesellschaft) einem ırreführen-
den Kırchenbild OrSChHhu elstet. (GJerade ıIn 1na mMussen Jahrhunder-
tealte Vorurteıle das Christentum und dıie Kırche berücksichtigt
werden.
Keın Projekt darf CUu«CcC Abhängigkeıten ach außen verursachen.
Großvorhaben machen dıe Kırche VOT em angesıchts elner atenten C S-
nophobie verwundbar.
Gerade Mınderheiten-Kirchen In einem als bedrohlich empfundenen Um-
feld neıgen dazu, sıch auft große Institutionen iıxıeren, sıch INn der
Gesellschaft behaupten können. Aus olchen Bastıonen werden leicht
Gettos. Personelle und finanzıelle (Girenzen der Ortskirche können nıcht
ohne weıteres mıt dem angeblichen Reichtum der Weltkırche welltge-
macht werden.

Daraus ergeben sıch für Misereor Aaus meıliner O ein1ıge besondere Heraus-
forderungen für dıie Projektarbeıit In der Volksrepublık ına
Das VO  —; Bıschöfen angesprochene Spektrum VO  } Anträgen beschränkt sıch 1MmM
Bereıch VO  s Misereor ıIn erster Linıe auf iınıken (Gesundheitsposten) und
Altenheime, zuweılen auch auf Irınkwasser- und Bewässerungsprojekte und
chulen auf dem an und kleine Krankenhäuser: auf nfragen auch auf St(1=-
pendıen für Ordensfrauen Z Ausbildung als Arztinnen und Krankenschwe-
ern

Angesıchts des polıtıschen Regimes und der inneren und äußeren Grenzen der
Kırche für eın sozlales Engagement erscheınt CS mMIr, daß Miısereor für se1iıne
Projektförderung In der Volksrepublıik 1na nıcht W1e 1ın anderen Ländern
üblıch VOoO  — der rage ausgehen kann, welche /ielgruppen In welchen AT:-
mutssıtuationen priorıitär 1INs Auge gefaßt werden mMussen 1elImenr iıst VO
der rage auszugehen, WAas dıe Kırche VOT Ort darf und kann. Beıdes ist
L1UTr sehr wenı1g.
Dıiıe Kırche ın der Volksrepublıik ına ist weder für dıie ufgaben, dıe S1e
heute In der Gesellschaft wahrnehmen kann. och für hoffentlic künftig MOg-IC ufgaben personell und konzeptionell gerüstet. Es müßte In Aus- und
Fortbildung VO Personal investiert werden. €e1 sollte INan NÜeTr dem
Blıckwinke VO  = Misereor nıcht 11UT Priester und UOrdensfrauen. sondern
auch Lalen denken
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